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Im Erdgefchofs enthält das Haus zwei Zimmer, Küche und Abort, die fämtlich von einem Vorplatze

aus unmittelbar zugänglich find. Auch die Thüren der im Obergefchofs untergebrachten beiden Giebel-

zimmer und der unter der Dachfchräge liegenden Kammer münden in einen Vorplatz. Im Kellergefchofs

liegt nach vorn, derSüdfeite7 ein Stall, der, begünftigt durch das nach der Strafse zu fallende Gelände,

zu ebener Erde unmittelbar von außen zugänglich ifl;. Die übrigen Räume dienen als Vorratskeller.

Eine außergewöhnliche Anordnung hat die Treppe erhalten. Im Kellergefchofs beginnt fie im

Vorkeller und läuft —— mit der Pfeilrichtung in den Grundriffen fieigend _ in einer halbkreisförmigen

\Vindung um die Scheidewand zwifchen dem Vorkeller und dem anliegenden Wirtfchaftskeller, an einem

Ausgang zum weftlich liegenden Hofe vorbei und mündet im Erdgefchofs in der Küche. Am Ausgang
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zum Hofe ill ein Mittelruheplatz eingefchaltet. Im Vorplatz des Erdgefchoffes beginnt der nach dem

Dachgefchofs in gleicher Weife verlaufende Treppenteil. Diefe Anordnung hat zu einer Raumerfparnis

geführt und bietet den Vorteil, dafs vom Hofe aus der abwärts gerichtete Lauf der unteren Treppe

unmittelbar in den Keller, der aufwärts gerichtete unmittelbar in die Küche führt. An diefer letzteren

Stelle befindet [ich ein Thürabfchlufs. —

Auf der Oftfeite‚ dem Garten zugewendet, ift in der einfpringenden Ecke eine Veranda eingebaut,
die vom Hauptdaché mit überdeckt wird.

Der Sockel beiteht aus rohen, grauen Bruchfteinen, die in der Nähe von Wiesbaden gewonnen

werden. Das Sockelmauerwerk ill; gefugt und mit einer Rollfchicht aus gewöhnlichen roten Ziegelfteinen

abgedeckt; alles aufgehende Mauerwerk iit aus Ziegeliteinen hergeftellt und mit einem rauhen Spritz-

bewurf geputzt. Zu fämtlichen Fender» undThürumrahmungen find rote Ziegelfteine, weifs ausgefugt‚

verwendet worden.


